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erkennbar ist, daß sie für Instrumente oder Apparate bestimmt 
sind,
— die zu einem früheren Zeitpunkt abgabenfrei eingeführt 

worden sind, sofern diese Instrumente oder Apparate zu 
dem Zeitpunkt, in dem die Abgabenbefreiung für die 
Ersatzteile, Bestandteile oder spezifischen Zubehörteile 
beantragt wird, noch als wissenschaftlich anzusehen sind, 
oder

— die zu dem Zeitpunkt, in dem die Abgabenbefreiung für die 
Ersatzteile, Bestandteile oder spezifischen Zubehörteile 
beantragt wird, abgabenfrei eingeführt werden könnten;

b) Werkzeuge für die Instandhaltung, Prüfung, Einstellung oder 
Instandsetzung wissenschaftlicher Instrumente oder Apparate 
unter der Voraussetzung,
— daß diese Werkzeuge zur gleichen Zeit wie diese Instru­

mente oder Apparate eingeführt werden oder daß im Fall 
der späteren Einfuhr erkennbar ist, daß sie für Instrumente 
oder Apparate bestimmt sind,
— die zu einem früheren Zeitpunkt abgabenfrei einge­

führt worden sind, sofern diese Instrumente oder 
Apparate zu dem Zeitpunkt, in dem die Abgabenbe­
freiung für die Werkzeuge beantragt wird, noch als 
wissenschaftlich anzusehen sind, oder

— die zu dem Zeitpunkt, in dem die Abgabenbefreiung 
für die Werkzeuge beantragt wird, abgabenfrei einge­
führt werden könnten, und

— daß gleichwertige Werkzeuge gegenwärtig in dem Zollge­
biet nicht hergestellt werden.

§54

Für die Anwendung der §§ 52 und 53
— gelten diejenigen Instrumente oder Apparate als wissenschaftli­

che Instrumente oder Apparate, die aufgrund ihrer objektiven 
technischen Merkmale und der Ergebnisse, die mit ihrer Hilfe 
erzielt werden können, ausschließlich oder hauptsächlich für die 
Durchführung wissenschaftlicher Arbeiten geeignet sind;

— gelten diejenigen wissenschaftlichen Instrumente oder Apparate 
als zu nichtkommerziellen Zwecken eingeführt, die ohne Ge­
winnerzielung für die wissenschaftliche Forschung oder für die 
Lehre verwendet werden sollen;

— wird die wissenschaftliche Gleichwertigkeit ermittelt, indem die 
wesentlichen technischen Merkmale des Instruments oder Appa­
rats, dessen abgabenfreie Einfuhr beantragt worden ist, und des 
entsprechenden, in dem Zollgebiet hergestellten Instruments 
oder Apparats miteinander verglichen werden, um festzustellen, 
ob sich letztere zu denselben wissenschaftlichen Zwecken 
eignen und ob sie in vergleichbarer Weise gebraucht werden 
können wie das Instrument oder der Apparat, dessen abgaben­
freie Einfuhr beantragt worden ist;

— gilt ein wissenschaftliches Instrument oder ein wissenschaftlicher 
Apparat — oder gegebenenfalls eines der in § 53 Buchstabe b 
genannten Werkzeuge — als gegenwärtig in dem Zollgebiet 
hergestellt, wenn die Lieferfrist dafür zum. Zeitpunkt der 
Bestellung unter Berücksichtigung der Handelsgepflogenheiten 
in dem betreffenden Produktionszweig nicht wesentlich länger 
ist als die Lieferfrist für das Instrument oder den Apparat — 
oder gegebenenfalls das Werkzeug —, dessen abgabenfreie 
Einfuhr beantragt worden ist, oder nicht um so viel länger ist, 
daß die ursprünglich vorgesehene Bestimmung und Verwendung 
des Instruments, Apparats oder Werkzeugs dadurch erheblich 
beeinträchtigt würde.

§55
Die Befreiung von den Eingangsabgaben hängt davon ab, daß nach 

Maßgabe der Durchführungsvorschriften festgestellt worden ist, daß 
gegenwärtig keine Instrumente oder Apparate von gleichem wissen­
schaftlichem Wert wie die Instrumente oder Apparate, deren abga­
benfreie Einfuhr beantragt worden ist — oder, wenn es sich um 
Werkzeuge handelt, keine Werkzeuge von gleichem Wert wie die 
Werkzeuge, deren abgabenfreie Einfuhr beantragt worden ist —, in 
dem Zollgebiet hergestellt werden.

§56

Die Befreiung von den Eingangsabgaben für wissenschaftliche 
Instrumente oder Apparate sowie für Werkzeuge, die den unter § 52 
Absatz 2 Buchstabe а fallenden Einrichtungen von einer außerhalb 
des Zollgebiets ansässigen Person unentgeltlich geliefert werden, ist 
nicht davon abhängig, daß die Bedingungen des § 52 Absatz 2 
Buchstabe b, des § 53 Buchstabe b und des § 55 erfüllt sind.
Es muß jedoch nach Maßgabe von erlassenen Durchführungsvor­
schriften festgestellt werden, daß die unentgeltliche Überlassung der 
betreffenden wissenschaftlichen Instrumente oder Apparate mit 
keinen kommerziellen Absichten seitens des Zuwenders verbunden 
ist.

§57

(1) Die in § 51 genannten Gegenstände und die nach Maßgabe der 
§§ 52 bis 56 unter Befreiung von den Eingangsabgaben eingeführten 
wissenschaftlichen Instrumente oder Apparate dürfen ohne vorherige 
Unterrichtung der zuständigen Behörden weder verliehen, vermietet, 
veräußert noch überlassen werden.

(2) Bei Verleih, Vermietung, Veräußerung oder Überlassung an eine 
nach § 51 oder § 52 Absatz 2 Buchstabe а zur abgabenfreien Einfuhr 
berechtigte Einrichtung oder Anstalt bleibt diese Befreiung bestehen, 
sofern die Gegenstände, Instrumente oder Apparate von dieser 
Einrichtung oder Anstalt zu Zwecken benutzt werden, die Anspruch 
auf diese Befreiung eröffnen.
In allen anderen Fällen sind bei Verleih, Vermietung, Veräußerung 
oder Überlassung zuvor die Eingangsabgaben zu entrichten, und 
zwar zu dem Zeitpunkt des Verleihs, der Vermietung, Veräußerung 
oder Überlassung geltenden Satz und nach der Beschaffenheit und 
dem Zollwert, die zu diesem Zeitpunkt von den zuständigen Behörden 
festgestellt oder anerkannt werden.

§58

(1) Erfüllen die in den §§ 51 und 52 genannten Einrichtungen oder 
Anstalten nicht mehr die Voraussetzungen für die Befreiung von den 
Eingangsabgaben oder beabsichtigen sie, zollfrei eingeführte Waren 
zu anderen als nach diesen §§ begünstigten Zwecken zu verwenden, 
so haben sie die zuständigen Behörden davon zu unterrichten.

(2) Auf Waren, die im Besitz von Einrichtungen oder Anstalten 
bleiben, die nicht mehr die Voraussetzungen für die Befreiung von 
den Eingangsabgaben erfüllen, werden die Eingangsabgaben erho­
ben, und zwar zu dem Satz, der in dem Zeitpunkt gilt, in dem diese 
Voraussetzungen nicht mehr erfüllt werden, und nach der Beschaffen­
heit und dem Zollwert, die zu diesem Zeitpunkt von den zuständigen 
Behörden festgestellt oder anerkannt werden.
Auf Waren, die von den von der Befreiung von den Eingangsabgaben 
begünstigten Einrichtungen oder Anstalten zu anderen Zwecken als 
denen verwendet werden, die in den §§ 51 und 52 vorgesehen sind, 
werden die Eingangsabgaben erhoben, und zwar zu dem Satz, der in 
dem Zeitpunkt gilt, in dem die Waren einer anderen Verwendung 
zugeführt werden, und nach der Beschaffenheit und dem Zollwert, die 
zu diesem Zeitpunkt von den zuständigen Behörden festgestellt oder 
anerkannt werden.

§59

Die §§ 56, 57 und 58 gelten sinngemäß für die in § 53 genannten 
Erzeugnisse.

§60

(1) Ausrüstungen, die von oder für Rechnung einer Einrichtung 
oder Anstalt für wissenschaftliche Forschung mit Sitz außerhalb des 
Zollgebiets zu nichtkommerziellen Zwecken eingeführt werden, sind 
von den Eingangsabgaben befreit.

(2) Die Abgabenbefreiung wird unter folgenden Voraussetzungen 
gewährt:
a) Die Ausrüstungen sind von Angehörigen oder Vertretern der in 

Absatz 1 genannten Einrichtungen oder Anstalten oder mit 
ihrem Einverständnis im Rahmen oder innerhalb der Grenzen


